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Hamburgs Freiheitsfonds setzt ein
Zeichen: 110 Menschen befreit!

In Hamburg wurde eine Frau nach 6 Tagen Haft wegen
Schwarzfahrens von der Initiative

&quot;Freiheitsfonds&quot; freigekauft.

Billwerder, Deutschland - In Hamburg sorgt eine aktuelle
Initiative für Aufsehen, die sich vehement gegen die
strafrechtliche Verfolgung von Schwarzfahrern einsetzt. Wie T-
Online berichtet, wurde eine Frau aus Hamburg verhaftet und
zu 50 Tagen Haft verurteilt, weil sie die Geldstrafe für das
Schwarzfahren nicht begleichen konnte. Sie kam nach nur sechs
Tagen in der Justizvollzugsanstalt Billwerder frei, nachdem die
Initiative „Freiheitsfonds“ die Summe von 440 Euro für ihre
Entlassung übernommen hatte.

Der 12. Juni, auch bekannt als „Freedom Day“, fiel heuer auf ein
besonderes Datum: An diesem Tag wurden insgesamt 110
Personen von der Initiative freigekauft. Der „Freiheitsfonds“ ist
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eine wichtige Stimme in der Debatte um die Entkriminalisierung
von Schwarzfahren und möchte den umstrittenen Paragrafen
265a StGB abschaffen. Die Organisation, die im Jahr 2021 ins
Leben gerufen wurde, hat mittlerweile 1.396 Menschen aus dem
Gefängnis geholt und damit dem Staat Kosten von fast 20
Millionen Euro erspart.

Hintergrund der Initiative

Jährlich landen in Deutschland schätzungsweise bis zu 9.000
Menschen im Gefängnis, weil sie die Strafen für das
Schwarzfahren nicht zahlen können. Besonders betroffen sind
häufig Menschen mit bescheidenen finanziellen Verhältnissen –
laut Untersuchungen sind 87 Prozent der Betroffenen erwerbslos
und 15 Prozent leben ohne festen Wohnsitz. Zudem kämpfen
viele mit psychischen oder körperlichen Erkrankungen. Ein
offener Brief von 128 Wissenschaftlern hat die Streichung des
Paragrafen 265a gefordert und auf die soziale Ungerechtigkeit
hingewiesen, die durch die Kriminalisierung von Schwarzfahren
entsteht.

Die Diskussion um die Reform des Strafrechts gewinnt auch im
Bundestag an Fahrt. So befasste sich der Bundestag am 26.
Januar 2023 mit Gesetzentwürfen und Anträgen der Fraktion Die
Linke zur Strafrechtspolitik. Diese beinhalten nicht nur die
Entkriminalisierung des Schwarzfahrens, sondern auch die
Abschaffung der Ersatzfreiheitsstrafe. Der Bundestag hat die
Anträge an den Rechtsausschuss überwiesen, was auf breites
Interesse stößt.

Reaktionen und Entwicklungen in anderen
Städten

Während der Hamburger Verkehrsverbund (HVV) sich gegen
eine Entkriminalisierung aussprach, gehen einige andere Städte
einen anderen Weg. So haben etwa Bremerhaven, Köln und
Münster bereits entschieden, keine Strafanträge mehr wegen



fehlender Tickets einzureichen. Die Argumentation in Bremen
zum Beispiel besagt, dass der Aufwand der Strafverfolgung in
keinem Verhältnis zu den finanziellen Einbußen steht, die
armutsbetroffene Menschen tragen müssen.

In der Tat haben Städten wie Bonn und Potsdam ebenfalls
Maßnahmen ergriffen, um das Schwarzfahren nicht mehr als
vermeidbare Straftat zu werten. Diese Entwicklungen zeigen
einen Trend dahin, dass immer mehr Kommunen auf alternative
Ansätze setzen, um das Problem der Schwarzfahrer zu lösen.
„Freiheitsfonds“ betont, dass letztendlich eine politische Lösung
notwendig ist, um die Thematik nachhaltig anzupacken und die
Menschen nicht weiter zu kriminalisieren.

Die Diskussion um das Schwarzfahren und seine rechtlichen
Konsequenzen bleibt spannend und zeigt, wie wichtig
gesellschaftliche Initiativen und politische Entscheidungen für
das Leben tausender Betroffener sind. Die Initiativen setzen sich
nicht nur für die Rechte derjenigen ein, die in schwierigen
Verhältnissen leben, sondern fordern ein Umdenken in der
Rechtsprechung und eine gerechtere Behandlung von sozial
benachteiligten Menschen. Der Weg zur Entkriminalisierung von
Schwarzfahren ist noch lang, doch Initiativen wie der
„Freiheitsfonds“ machen einen großen Schritt in die richtige
Richtung.

Details
Ort Billwerder, Deutschland
Quellen hamburg.t-online.de

freiheitsfonds.de
www.bundestag.de

Besuchen Sie uns auf: nag-hamburg.de
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